
Schulinternes Fachcurriculum der Klaus-Groth-Schule        Deutsch                                        Klasse 5 

Kompetenzen Inhalte Methoden/Aufgaben Differenzierung Leistungsüberprüfung 

einen Schreibplan entwickeln; 
eine Spannungskurve entwickeln; 
Texte bewusst sprachlich gestal-
ten und überarbeiten;  äußere und 
innere Handlung verbinden; Er-
zählperspektive verstehen und 
durchhalten können  

Erzählungen verstehen 

und schreiben: z.B. Phan-
tasiegeschichte, Erlebniser-
zählung, Bildergeschichte, 
Märchen 

Texte nach Textmustern (z. B. 
Märchen, Lügengeschichte) o-
der Bildvorlagen verfassen ; 
fremde Texte weiterentwickeln, 
umschreiben, verfremden  Er-
zählkern (z.B. Zeitungsmel-
dung) ausgestalten 

Differenzierungsmöglichkeiten 
ergeben sich durch unter-
schiedlich umfangreiche und 
konkrete Vorgaben: von der 
freien Erlebniserzählung oder 
Fantasiegeschichte bis zum 
Lückentext  

Klassenarbeit: z.B. Bilder-
geschichte / Erlebniserzäh-
lung zu einem Thema; Wei-
terentwicklung eines vorge-
gebenen Anfangs 

     
Texte dem Zweck entsprechend 
und adressatengerecht gestalten 
und sinnvoll aufbauen; Textverar-
beitungsprogramme nutzen; Infor-
mationsquellen nutzen; genau, 
verständlich und eindeutig formu-
lieren 

Anleitungen verstehen 

und schreiben: z.B. Spiel-
anleitung, Bastelanleitung, 
Gebrauchsanweisung; Ge-

genstände, Tiere, Perso-

nen beschreiben 

Anleitungen zu Pausenspielen 
verfassen; einfache Bastelan-
leitungen (Bilder) mit Text ver-
sehen; Zauberkunststücke u. 
ä. vorführen und beschreiben 

Differenzierungsmöglichkeiten 
ergeben sich durch unter-
schiedlich umfangreiche und 
konkrete Vorgaben 

Klassenarbeit, z.B. Schrei-
ben einer Bastelanleitung 
nach vorgegebenem Bild-
material 

     
zentrale Inhalte u. wesentliche 
Elemente eines Textes erschlie-
ßen; eigene Deutungen am Text 
belegen; sprachliche Mittel in ihrer 
Wirkung erkennen; Handlungen, 
Verhaltensweisen und Motive be-
werten 

Ein Jugendbuch lesen Lesetagebuch; Mind-Map; 
Flussdiagramm: Ort, Zeit, 
Handlung; Leerstellen füllen: 
Innerer Monolog, Brief, Tage-
bucheintragung; Text-belege 
zu einer Frage sammeln 

Textstellen vorgeben / suchen 
lassen; vorstrukturiertes Ler-
nen (Leerstellen in Arbeitsbö-
gen ausfüllen lassen; produk-
tive Texte teilweise vorgeben) 

Quiz; Testbögen mit Mul-
tiple-Choice-Aufgaben; 
Klassenarbeit: Textpro-
duktion nach Leitfragen 

 und/oder:    
wesentliche Elemente der Lese-
technik trainieren: Aussprache, 
Tempo, Verändern der Stimme, 
sinngemäße Betonung; einfache 
lyrische Gestaltungsmittel kennen 
(Metrum, Reim); Strategien z. 
Auswendiglernen kennen u. an-
wenden; weitere Kompetenzen s. 
"Jugendbuch" 
 
 

Gedichte verstehen, vor-

tragen und gestalten 

Gedichte zu einem Thema ver-
gleichen und verfassen; Ge-
dichte nach Vorgaben (z.B. 
Reimwörtern) verfassen; ein 
Gedichtbuch der Klasse erstel-
len ;Gedichte einzeln oder als 
Gruppe mit verteilten Rollen 
vortragen; Hörbücher mit Ge-
dichten kennen lernen; 

Vortrag: Differenzierung durch 
Textlänge; kreative Aufgaben: 
Diff. durch unterschiedlich de-
taillierte Vorgaben 

freier Gedichtvortrag ein-
zeln oder in Gruppen; Beur-
teilung aufgrund von mit 
der Klasse entwickelten Be-
obachtungsbögen 



Kompetenzen Inhalte Methoden/Aufgaben Differenzierung Leistungsüberprüfung 

vgl. "Ein Jugendbuch lesen"; zu-
sätzlich: über Sachverhalte und 
Arbeitsergebnisse adressatenbe-
zogen mit Hilfe eines Stichwort-
zettels informieren können; sich 
über Bücher informieren können; 
selbständige Lektüre über einen 
längeren Zeitraum planen Siehe 
Medienkompetenz: 1.1-1.3; 2.2; 
3.1; 3.2 

Ein Jugendbuch vorstel-

len (Erzählung ) 

Büchereibesuch; Gespräch 
/Umfrage über eigenes Lese-
verhalten; Erarbeiten eines 
Grundkonzepts für eine Buch-
vorstellung; Autorenlesung; 
Hilfsmittel (Plakate, Tafel, Fo-
lie,…) miteinbeziehen. 
Digitales Lernen: PC-Einsatz 
(Word)/Autorenrecherche, Ki-
noplakat, Handout 

für langsame Leser u. um-
fangreiche Bücher mehr Zeit 
geben; Buchlänge 

Vortrag mit Stichwortzettel 
unter Verwendung von Ta-
fel oder OHP; Beurteilung 
aufgrund von mit der 
Klasse entwickelten Be-
obachtungsbögen 

     
Grundregeln der Rechtschreibung 
beherrschen; eigene Texte über-
arbeiten können; Umgang mit 
dem Wörterbuch; eigene Fehler-
schwerpunkte erkennen und 
durch gezielte Strategien abbauen 
können 

Rechtschreibung: Vokale, 
Konsonanten, s-Schrei-
bung, Groß- u. Kleinschrei-
bung (Grundlagen) 

Regeln u. Übungen s. Arbeits-
buch Deutsch, Cornelsen; au-
ßerdem z.B. Eigendiktat, Part-
nerdiktat, Flipped classroom 

Nach Komplexität- und 
Schwierigkeitsgrad differen-
zierendes Übungsmaterial 

Testbögen mit Multiple-
Choice-Aufgaben; Lücken-
texte; Klassenarbeit: Dik-
tat in Kombination mit wei-
teren Aufgabenformaten 
aus Orthographie und 
Grammatik 

     
Grundregeln der Zeichensetzung 
beherrschen; eigene Texte über-
arbeiten können; eigene Fehler-
schwerpunkte erkennen und 
durch gezielte Strategien abbauen 
können 

Zeichensetzung: Satz-
schlusszeichen, Aufzäh-
lung, wörtliche Rede 

Regeln u. Übungen s. Arbeits-
buch Deutsch, Cornelsen; au-
ßerdem z.B. Eigendiktat, Part-
nerdiktat, Flipped classroom 

Nach Komplexität- und 
Schwierigkeitsgrad differen-
zierendes Übungsmaterial 

Test; Bestandteil von Klas-

senarbeiten (Diktatkombi-
nation bzw. Grammatikar-
beit) 

     
Grundregeln u. Fachbegriffe der 
Grammatik beherrschen; Leistun-
gen von Sätzen und Wortarten 
kennen und für Sprechen, Schrei-
ben und Textuntersuchung nutzen 
können 

Grammatik: Hauptsatzar-
ten, Wortarten (Nomen, 
Verben/Tempora, Adjektive, 
Präpositionen), Satzglieder 
(Subj.; Präd.; Dat./Akk-Obj.) 

Regeln u. Übungen s. Arbeits-
buch Deutsch, Cornelsen; Flip-
ped classroom 

Nach Komplexität- und 
Schwierigkeitsgrad differen-
zierendes Übungsmaterial 

Klassenarbeit: Grammati-
karbeit 

 

 

 

* Die Klassenarbeiten haben in Stufe 5 einen Umfang von 45 -90 Minuten. Die Rechtschreibleistung wird in Textproduktionen in Ansätzen mit berücksichtigt.  
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Kompetenzen Inhalte Methoden/Aufgaben Differenzierung Leistungsüberprüfung 

zentrale Inhalte u. wesentliche Ele-
mente eines Textes erschließen; ei-
gene Deutungen am Text belegen; 
sprachliche Mittel in ihrer Wirkung 
erkennen; Handlungen, Verhaltens-
weisen und Motive bewerten 

Ein Jugendbuch lesen Lesetagebuch; Mind-Map; 
Flussdiagramm: Ort, Zeit, 
Handlung; Leerstellen füllen: 
Innerer Monolog, Brief, Ta-
gebucheintragung; Textbe-
lege zu einer Frage sammeln 
; Inhaltswiedergabe; Verfil-
mungen oder Hörversionen 
besprechen 

Textstellen vorgeben / suchen 
lassen; vorstrukturiertes Ler-
nen (Leerstellen in Arbeitsbö-
gen ausfüllen lassen; produk-
tive Texte teilweise vorgeben) 

Quiz; Testbögen mit Mul-
tiple-Choice-Aufgaben; 
Klassenarbeit: Textproduk-
tion nach Leitfragen 
Alternativer Leistungs-

nachweis (verbindlich) 

entweder hier: Lesetage-
buch… 

     
wesentliche Elemente der Lesetech-
nik trainieren: Aussprache, Tempo, 
Verändern der Stimme, sinngemäße 
Betonung; einfache lyrische Gestal-
tungsmittel kennen (Metrum, Reim); 
Strategien z. Auswendiglernen ken-
nen u. anwenden; weitere Kompe-
tenzen s. "Jugendbuch" 

Gedichte verstehen , vor-

tragen und gestalten 

Gedichte zu einem Thema 
vergleichen und nach Vorga-
ben verfassen; ein Gedicht-
buch der Klasse erstellen; 
Gedichte einzeln oder als 
Gruppe vortragen; Hörbü-
cher mit Gedichten kennen 
lernen; 

Vortrag: Differenzierung durch 
Textlänge; kreative Aufgaben: 
Diff. durch unterschiedlich de-
taillierte Vorgaben 

freier Gedichtvortrag ein-
zeln oder in Gruppen; Beur-
teilung aufgrund von mit der 
Klasse entwickelten Be-
obachtungsbögen 

     
zentrale Inhalte u. wesentliche Ele-
mente eines Textes erschließen; ei-
gene Deutungen am Text belegen; 
sprachliche Mittel in ihrer Wirkung 
erkennen; Handlungen, und Motive 
bewerten; Strukturmerkmale der 
spezifischen Textform kennen und 
anwenden können 

Kurzprosa verstehen und 

schreiben; z.B. Fabeln, 
Sagen, Gespensterge-
schichten 

Spezifische Gattungsmerk-
male erarbeiten; nach Mus-
ter eigene Texte schreiben, 
fremde Texte verändern; 
szenisches Interpretieren; 
Hörtexte verwenden 

Differenzierungsmöglichkeiten 
ergeben sich durch unter-
schiedlich umfangreiche und 
konkrete Vorgaben 

Klassenarbeit: Fabel, 
Sage oder Gespensterge-
schichte nach Vorgaben 
verfassen oder weiterentwi-
ckeln 

     
Berichte dem Zweck entsprechend 
und adressatengerecht gestalten 
und sinnvoll aufbauen ; Textverar-
beitungsprogramme nutzen; genau, 
verständlich und eindeutig formulie-
ren; Tempora richtig einsetzen 

Berichte verstehen und 

verfassen 

Unfallberichte aus Zeugen-
aussagen u. Bildmaterial ent-
wickeln; über Schulveran-
staltungen berichten 

Differenzierungsmöglichkeiten 
ergeben sich durch unter-
schiedlich umfangreiche und 
konkrete Vorgaben 

Klassenarbeit: Bericht 
nach vorgegebenem Mate-
rial 



Kompetenzen Inhalte Methoden/Aufgaben Differenzierung Leistungsüberprüfung 

vgl. "Ein Jugendbuch lesen"; zusätz-
lich: über Sachverhalte und Arbeits-
ergebnisse informieren können; ad-
ressatenbezogen mit Hilfe eines 
Stichwortzettels sprechen können; 
sich über Bücher informieren können 
(Bibliothek, Buchhandlung, Internet); 
selbständige Lektüre über einen län-
geren Zeitraum  

Ein Jugendbuch vorstel-

len (Erzählung ) 

Büchereibesuch; Gespräch / 
Umfrage über eigenes Lese-
verhalten; Erarbeiten eines 
Grundkonzepts für eine 
Buchvorstellung; Autorenle-
sung; Hilfsmittel (Plakate, 
Tafel, Fo-lie,…) miteinbezie-
hen 

für langsame Leser u. um-
fangreiche Bücher mehr Zeit 
geben 

Vortrag mit Stichwortzettel 
unter Verwendung von Ta-
fel oder OHP; Beurteilung 
aufgrund von mit der Klasse 
entwickelten Beobach-
tungsbögen 
… oder hier (Alternativer 

Leistungsnachweis): Le-
sekiste 

     
Grundregeln der Rechtschreibung 
beherrschen; eigene Texte überar-
beiten können; Umgang mit dem 
Wörterbuch; eigene Fehlerschwer-
punkte erkennen und durch gezielte 
Strategien abbauen können; 

Rechtschreibung: Wie-
derholung + Vertiefung 
(Nominalisierung, 
das/dass, Recht-
schreibstrategien) 

Regeln u. Übungen s. Ar-
beitsbuch Deutsch, Cornel-
sen; außerdem z.B. Eigen-
diktat, Partnerdiktat,.. 

Differenzierungsstunden; Ein-
satz des in der Schule dazu 
vorgehaltenen Übungsmateri-
als 

Testbögen mit Multiple-
Choice-Aufgaben; Lücken-
texte; Klassenarbeit: Diktat 
in Kombination mit weiteren 
Aufgabenformaten aus Or-
thographie und Grammatik 

     
Grundregeln der Zeichensetzung be-
herrschen; eigene Texte überarbei-
ten können; eigene Fehlerschwer-
punkte erkennen und durch gezielte 
Strategien abbauen können; 

Zeichensetzung: Komma 
in der Satzreihe u. im ein-
fachen Satzgefüge (Haupt-
/Neben-sätze) 

Regeln u. Übungen s. Ar-
beitsbuch Deutsch, Cornel-
sen; außerdem z.B. Eigen-
diktat, Partnerdiktat,.. 

Differenzierungsstunden; Ein-
satz des in der Schule dazu 
vorgehaltenen Übungsmateri-
als 

Test; Bestandteil von Klas-

senarbeiten (Diktatkombi-
nation bzw. Grammatikar-
beit) 

     
Grundregeln u. Fachbegriffe der 
Grammatik beherrschen; Leistungen 
von Sätzen und Wortarten kennen 
und für Sprechen, Schreiben und 
Textuntersuchung nutzen können 

Grammatik: Vertiefung 
und Erweiterung: Satzglie-
der (Gen.Obj,; Adv. Best.; 
Präp. Obj.) Attribute, Wort-
arten (Adverben, Prono-
men, Konjunktionen) 

Regeln u. Übungen s. Ar-
beitsbuch Deutsch, Cornel-
sen;  

Differenzierungsstunden; Ein-
satz des in der Schule dazu 
vorgehaltenen Übungsmateri-
als 

Klassenarbeit: Grammatik-
arbeit 

 

 

 

 

 

* Die Klassenarbeiten haben in Stufe 6 einen Umfang von 45 -90 Minuten. Die Rechtschreibleistung wird in Textproduktionen in Ansätzen mit berücksichtigt.  
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Kompetenzen Inhalte Methoden/Aufgaben Differenzierung Leistungsüberprüfung* 

zentrale Inhalte u. wesentliche Elemente ei-
nes Textes erschließen; eigene Deutungen 
am Text belegen; sprachliche Mittel in ihrer 
Wirkung erkennen; Handlungen, Verhaltens-
weisen und Motive bewerten 

Zwei Ganzschriften the-

matisieren, davon min-

destens ein Jugend-

buch 

Lesetagebuch; Mind-Map; 
Ort, Zeit, Handlung; Leer-
stellen füllen: Innerer Mono-
log, Brief, Tagebuch; Text-
belege zu einer Frage ; Per-
sonencharakterisierung; 
Spannungsaufbau, Leser-
lenkung, Motive 

Textstellen vorgeben / 
suchen lassen; vorstruk-
turiertes Lernen (Leer-
stellen in Arbeitsbögen 
ausfüllen lassen; produk-
tive Texte teilweise vor-
geben) 

Quiz; Testbögen mit Mul-
tiple-Choice-Aufgaben; 
Klassenarbeit: Textpro-
duktion nach Leitfragen 
oder kreativ-produktive 
Aufgabe 

     

Wesentliche Textaussagen erfassen; Texte 
adressatengerecht gestalten und sinnvoll 
aufbauen ; Strukturmerkmale d. Inhaltsan-
gabe / des Protokolls / d. Mitschrift erlernen; 
Formatierung einfacher Texte, einen Einlei-
tungssatz formulieren können (Autor, Texts-
orte, Thema), verschiedene Ersatzformen für 
direkte Rede anwenden können 

Inhaltsangabe und Pro-

tokoll 

Texte verschiedener Gattun-
gen zusammenfassen (s. 
Deutschbuch); Stundenpro-
tokoll; Versuchsprotokoll (fä-
cherübergreifendes Arbei-
ten); Sitzungsprotokoll (SV) 

Wahl unterschiedlich 
schwieriger Texte u. Situ-
ationen; mit unterschied-
lich konkreten Textvorga-
ben arbeiten 

Klassenarbeit: Inhalts-
angabe  

     

wesentliche Elemente der Vortragstechnik 
trainieren: Aussprache, Tempo, Verändern 
der Stimme, sinngemäße Betonung;  weitere 
lyrische Gestaltungsmittel kennen; nonver-
bale Elemente nutzen; Zitate und Textbelege 
in Ansätzen richtig verwenden; eine Ballade 
auswendig lernen und gestalten   

Balladen verstehen , 

vortragen und gestal-

ten 

Balladen zu einem Thema 
vergleichen ; Balladen in 
Gruppenarbeit verfassen; 
ein Balladenbuch der Klasse 
erstellen ; Balladen einzeln 
oder als Gruppe mit verteil-
ten Rollen vortragen; Hörbü-
cher mit Balladen kennen 
lernen; 

 

 

Vortrag: Differenzierung 
durch Textlänge und 
Komplexität; kreative 
Aufgaben: Diff. durch un-
terschiedlich detaillierte 
Vorgaben 

Alternativer Leistungs-

nachweis (verbindlich) 

Szenische Interpretation 
einer Ballade (in Grup-
pen) 



Kompetenzen Inhalte Methoden/Aufgaben Differenzierung Leistungsüberprüfung 

logisch, überzeugend und adressatenbezo-
gen argumentieren; eigenen Standpunkt be-
ziehen und eine begründete Stellungnahme 
abgeben; sinnvoll und zielgerichtet struktu-
rieren; zuhörergerechte Sprechweise, infor-
mative Redebeiträge, Unterscheidung Sach- 
und Personenebene, sachlich präzise und 
adäquate Formulierung eigener Gedanken 
und Meinungen, Begründung eines Stand-
punktes; Gesprächsregeln einhalten, Stich-
wortformulierung 

Argumentieren, disku-

tieren, Ansätze zur Er-

örterung  

Informationen und Argu-
mente sammeln und aufbe-
reiten (Stoffsammlung); 
Gliederung entwerfen; zu-
sammenhängenden Text 
verfassen ; verschiedene 
Diskussionsformen kennen 
lernen; Mindmap 

Informationen vorgeben; 
Textbausteine vorgeben; 
Anzahl der Argumente 
beschränken; Ideen für 
Einleitung oder Schluss 
vorgeben 

Klassenarbeit: Leser-
brief; einsträngige Erörte-
rung 

Sachtexten gezielt Informationen entnehmen 
und diese wiedergeben können; verschie-
dene Arten und Funktionen von Sachtexten 
unterscheiden können; Hilfsmittel zur Klä-
rung von Verständnisproblemen einsetzen 
können 

Sachtexte  Texte gliedern; die Haupt-
aussagen erfassen; Schlüs-
selwörter/Kernaussagen 
markieren; Inhaltsangabe; 
Diagramme versprachlichen; 
Formatierung von Texten 
(vgl. Deutschbuch 7) 

Texterschließung erleich-
tern durch Fragenkata-
log; Multiple-Choice-Fra-
gen; Gliederung teilweise 
vorgeben; 

Klassenarbeit: Inhalts-
angabe; Fragen zum 
Text; Stellungnahme 

Erweiterung und Vertiefung des Grundbe-
standes an Rechtschreibregeln; Beachtung 
schwieriger Fälle der deutschen Recht-
schreibung; Anwendung von Regeln; selb-
ständige Klärung und Überprüfung zweifel-
hafter Fälle; Anwendung von Fehlervermei-
dungsstrategien;  

Rechtschreibung: Ge-
trennt- und Zusammen-
schreibung (Adj./Adv + 
Verb),  Zeit- und Ortsan-
gaben;   

Wochenpläne; Kreuzwort- 
und Silbenrätsel; Partner- 
und Eigendiktate 

Einsatz von Hilfsmitteln 
und Rechtschreibhilfen; 
Nutzung des Computers 
und der Rechtschreibpro-
gramme; Nach Komplexi-
tät- und Schwierigkeits-
grad differenzierendes 
Übungsmaterial 

Testbögen mit Multiple-
Choice-Aufgaben; Lü-
ckentexte; Klassenar-

beit: Diktat in Kombina-
tion mit weiteren Aufga-
benformaten aus Ortho-
graphie und Grammatik 

syntaktische Stilmittel (Parataxe, Hypotaxe) 
erkennnen, benennen und anwenden ;  

Zeichensetzung: kom-
plexere Satzgefüge 

Satzbaupläne erstellen,  Lü-
ckentexte füllen, Texte um-
formen (s. Arbeitsheft z. 
Deutschbuch) 

Nach Komplexität- und 
Schwierigkeitsgrad diffe-
renzierendes Übungsma-
terial 

Test; Bestandteil von 
Klassenarbeiten (Diktat-
kombination bzw. Gram-
matikarbeit) 

Formen und Funktionen des Passivs erken-
nen und anwenden können; Tempus u. Mo-
dus erkennen, deuten und anwenden; funkti-
onale u. stilistische Wirkung v. Gliedsätzen 
erkennen u. selbst verwenden 

Grammatik: Passiv,  Ne-
bensatzarten, Partizip I 
und II 

Ersatz-, Weglass- u. Um-
stellproben (Aktiv-Passiv, 
Gliedsätze-Satzglieder), 
Textproduktion (Redewie-
dergabe),  

Nach Komplexität- und 
Schwierigkeitsgrad diffe-
renzierendes Übungsma-
terial 

Klassenarbeit: Passiv 
und Adverbialsätze 

Schulinternes Fachcurriculum der Klaus-Groth-Schule        Deutsch                                                  Klasse 8 * Die Klassenarbeiten haben in Stufe 7 einen Umfang von 45 -90 Minuten. Die Rechtschreibleistung wird in Textproduktionen mit berücksichtigt.  
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Kompetenzen Inhalte Methoden/Aufgaben Differenzierung Leistungsüberprüfung* 

zentrale Inhalte u. wesentliche 
Strukturelemente eines dramati-
schen Textes erschließen; eigene 
Deutungen am Text belegen; dra-
maturgische Mittel in ihrer Wirkung 
erkennen; Handlungen, Verhaltens-
weisen und Motive von Dramenfigu-
ren erfassen und bewerten; Eine 
Dramenszene auswendig lernen 
und gestalten 

Zwei Ganzschriften themati-

sieren, davon ein Jugend-

buch und ein Drama oder 

Hörspiel  

Flussdiagramm: Ort, Zeit, 
Handlung; eigene Szenen hin-
zufügen; Textbelege zu einer 
Frage ; Personencharakteri-
sierung; Rollenbiografie; Sze-
nen spielen; Standbild; Span-
nungsaufbau; Leserlenkung; 
Motive 

Textstellen vorgeben / 
suchen lassen; vorstruk-
turiertes Lernen (Leer-
stellen in Arbeitsbögen 
ausfüllen lassen; produk-
tive Texte teilweise vor-
geben) 

Quiz; Testbögen mit Mul-
tiple-Choice-Aufgaben; Klas-

senarbeit: Textproduktion 
nach Leitfragen oder kreativ-
produktive Aufgabe 

     
Grundkenntnisse über Medien er-
werben; Kenntnisse über journalisti-
sche Formen des Informierens er-
werben;  Berichte und Reportagen 
dem Zweck entsprechend und ad-
ressatengerecht gestalten  
 

Sachtexte erschließen (jour-

nalistische Formen, Sach-

buchauszüge, mediale 

Texte), evtl. ZiSch 

Textaufbau analysieren; Be-
richte nach eigenen Recher-
chen verfassen; Interviews 
und Umfragen durchführen; 
Schlagzeilen formulieren 
 

vorstrukturierte Aufga-
ben, z.B. Textbausteine 
vorgeben, Stichwort-
sammlung vorgeben,… 

Klassenarbeit: Bericht/ Re-
portage nach vorgegebenem 
Material 

     
Einblick in die Existenz verschiede-
ner Sprachvarianten u. deren Funk-
tion gewinnen; bewusster auf die 
Situationsangemessenheit des ei-
genen Sprechens achten 

Sprachvarianten; z.B. Ju-

gendsprache oder Nieder-

deutsch  

Mündliche vs. schriftliche 
Sprache, Ausdrücke verschie-
dener Sprachvarianten sam-
meln und mit Standardsprache 
vergleichen, Sprachvarianten 
in Texten und digitalen Medien 
untersuchen 

kreative Aufgaben: Diff. 
durch unterschiedlich de-
taillierte Vorgaben 

 

     
wesentliche Strukturelemente der 
Kurzgeschichte kennen; genaues 
und klares Erfassen der - oft nur 
angedeuteten - inhaltlichen Zusam-
menhänge; Erzählperspektiven er-
kennen und in die Deutung einbe-
ziehen können; Zitate und Textbe-
lege kennzeichnen 

Kurzgeschichten  Kurzgeschichten  zu einem 
Thema vergleichen ; Kurzge-
schichten nach Vorgaben 
selbst verfassen bzw. fortset-
zen; Inhaltsangabe und Text-
gliederung wiederholen; Per-
sonencharakterisierung; 

kreative Aufgaben: Diff. 
durch unterschiedlich de-
taillierte Vorgaben 

Klassenarbeit, z.B. Interpre-
tation nach Leitfragen; In-
haltsangabe; kreative For-
men: Leerstellen füllen, alter-
natives Ende verfassen, of-
fenes Ende weiterführen; 



Kompetenzen Inhalte Methoden/Aufgaben Differenzierung Leistungsüberprüfung 

logisch, überzeugend und adressa-
tenbezogen argumentieren; eige-
nen Standpunkt beziehen und eine 
begründete Stellungnahme abge-
ben; sachlich formulieren, sinnvoll 
und zielgerichtet strukturieren; prä-
zise darstellen 

Jugend debattiert; eine Ar-

gumentation verfassen  

Informationen und Argumente 
sammeln und aufbereiten 
(Stoffsammlung); Gliederung 
entwerfen; zusammenhängen-
den Text verfassen ; verschie-
dene Diskussionsformen ken-
nen lernen, Mindmap 

Informationen vorgeben; 
Textbausteine vorgeben; 
Anzahl der Argumente 
beschränken; Ideen für 
Einleitung oder Schluss 
vorgeben 

Klassenarbeit: Leserbrief; 
Kommentar; dialektische Er-
örterung 

     
Erweiterung und Vertiefung des 
Grundbestandes an Rechtschreib-
regeln; Beachtung schwieriger Fälle 
der deutschen Rechtschreibung; 
Anwendung von Regeln; selbstän-
dige Klärung und Überprüfung 
zweifelhafter Fälle; Anwendung von 
Fehlervermeidungsstrategien;  

Rechtschreibung: Getrennt- 
und Zusammenschreibung 
(Vertiefung); Fremdwörter 

Wochenpläne; Kreuzwort- und 
Silbenrätsel; Partner- und Ei-
gendiktate 

Einsatz von Hilfsmitteln 
und Rechtschreibhilfen; 
Nutzung des Computers 
und der Rechtschreib-
programme ; Nach Kom-
plexität- und Schwierig-
keitsgrad differenzieren-
des Übungsmaterial 

Testbögen mit Multiple-
Choice-Aufgaben; Lücken-
texte; Klassenarbeit: Diktat 
in Kombination mit weiteren 
Aufgabenformaten aus Or-
thographie und Grammatik 

     
syntaktische Stilmittel (Parataxe, 
Hypotaxe) erkennen, benennen und  
anwenden ;  

Zeichensetzung: Satzgefüge, 

Infinitiv- und Partizipialkon-
struktionen, Appositionen / 
nachgestellte Erläuterungen 

Satzbaupläne erstellen,  Lü-
ckentexte füllen, Texte umfor-
men (s. Arbeitsheft z. 
Deutschbuch) 

Nach Komplexität- und 
Schwierigkeitsgrad diffe-
renzierendes Übungs-
material 

Test; Bestandteil von Klas-
senarbeiten (Diktat bzw. 
Grammatikarbeit) 

     
Formen und Funktionen des Pas-
sivs erkennen und anwenden kön-
nen; Tempus u. Modus erkennen , 
deuten und anwenden; funktionale 
u. stilistische Wirkung v. Gliedsät-
zen erkennen u. selbst verwenden 

Grammatik: Konjunktiv I (indi-
rekte Rede) und II (Irrealis) 

Ersatz-, Weglass- u. Umstell-
proben (Aktiv-Passiv, Glieds-
ätze-Satzglieder), Textproduk-
tion (Redewiedergabe),  

Nach Komplexität- und 
Schwierigkeitsgrad diffe-
renzierendes Übungs-
material 

Klassenarbeit: genereller 
Wiederholungstest mit 
Schwerpunkt auf Konjunktiv I 
und II 

 
 

 
 
 

 

 

*Grundsätzlich gilt: Die Klassenarbeiten haben in Stufe  8 einen Umfang von 45 -90 Minuten. Die Rechtschreibleistung wird in den Textproduktionen mitbe-
wertet.  
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Kompetenzen Inhalte Methoden/Aufgaben Differenzierung Leistungsüberprüfung* 

zentrale Inhalte u. wesentliche Ele-
mente und Strukturen (Ort, Zeit, 
Handlung, Figuren) eines Textes er-
schließen; eigene Deutungen mit Zi-
taten am Text belegen; sprachliche 
Mittel in ihrer Wirkung erfassen; 
Handlungen, Verhaltensweisen und 
Motive bewerten; Zusammenhänge 
zwischen Text, Entstehungszeit und 
Leben des Autors herstellen; Fach-
begriffe der Textanalyse beherr-
schen (Erzählerbericht, Figuren-
rede,…)  

Zwei Ganzschriften the-

matisieren, davon ein 

Drama und einen Ro-

man 

Lesetagebuch; Mind-Map; 
Flussdiagramm: Ort, Zeit, 
Handlung; Leerstellen füllen: 
Innerer Monolog, Brief, Tage-
bucheintragung ; Personencha-
rakterisierung; Rollenbiografie; 
Rezension verfassen; szeni-
sches Interpretieren; Dialog, 
Monolog, Spannungsaufbau, 
Leserlenkung, Motive, Zeitge-
staltung 

Textstellen vorgeben / su-
chen lassen; vorstrukturier-
tes Lernen (Leerstellen in 
Arbeitsbögen ausfüllen las-
sen; produktive Texte teil-
weise vorgeben) 

Klassenarbeit: Interpreta-
tion / Charakterisierung 

     
sich auf ein Vorstellungsgespräch 
vorbereiten können; sach- und fach-
gerechtes Anschreiben, Bewerbung 
und Lebenslauf schreiben; Medien-
kompetenz 2.1; 2.2; 2.4; 2.5; 3.1; 4.1 

Bewerbung und Bewer-

bungsschreiben (Vor 

den Herbstferien) 

eigenen Lebenslauf verfassen; 
Rollenspiel: Bewerbungsge-
spräch; Bewerbungstraining mit 
externem Experten; Besuch 
des BIZ 

Diff. durch unterschiedlich 
detaillierte Vorgaben 

Beurteilung der von jedem 
Schüler erstellten Bewer-
bungsunterlagen 

     
Mit Sachtexten und diskontinuierli-
chen Texten (Grafiken, Schaubil-
dern, …) umgehen und wesentliche 
Informationen entnehmen können; 
Gedankengänge verkürzt und struk-
turiert wiedergeben; Erklärungen, In-
formation und Argumentation ver-
knüpfen; die Merkmale des informie-
renden Schreibens kennen und an-
wenden können 

Informierendes Schrei-

ben (Materialgestützt) 

Methoden der Texterschlie-
ßung vertiefen; Textauswer-
tung nach vorgegebenen Ge-
sichtspunkten; strukturierte In-
haltsangabe; strukturiertes Er-
arbeiten der eigenen Position 
(These, Argument, Beispiel) 

Wahl unterschiedlich 
schwieriger (auch diskonti-
nuierlicher Texte ; Argumen-
tationsketten fortsetzen; 
Texterschließung teilweise 
vorgeben; Textbausteine 
vorgeben 

Klassenarbeit: Informieren-
des Schreiben 

sprachlich-formale Mittel analysie-
ren; sprachliche Bilder erkennen und 
deuten; ein Gedicht auswendig er-
nen und gestalten; ein Gedicht inter-
pretieren 

Lyrik (möglich: Fächer-
übergreifende Arbeit mit 
dem Fach Musik: Roman-
tik) 

Motivvergleich, Thesenformu-
lierung und Beweisführung 

Differenzierung durch unter-
schiedliche komplexe Vorga-
ben in der Aufgabenstellung 

Klassenarbeit: Analyse 
und Interpretation eines Ge-
dichts 



Kompetenzen Inhalte Methoden/Aufgaben Differenzierung Leistungsüberprüfung 

längere freie Redebeiträge leisten; 
Texte sinngebend und ge-staltend 
vortragen; verschiedene Medien 
(OHP, Power Point) nutzen; Wirkung 
von Redeweise kennen und situa-
tions- und adressatengerecht an-
wenden; ein Handout gestalten; Zi-
tierregeln  Medienkompetenz: 3.1; 
3.2; 3.3; 5.4 

Referate halten Erarbeiten eines Kriterienkata-
logs für Aufbau und Vortrag 
von Referaten; Gruppenarbeit: 
Informationsbeschaffung zu ei-
nem Thema in verschiedenen 
Medien; Inhalte auswählen, 
strukturieren, Kernaussagen 
erarbeiten 

freie Wahl oder Zuteilung 
der Themen nach An-
spruchsniveau; Hilfestellung 
über Muster; Übungen in 
Gruppen vor der Präsenta-
tion 

Alternativer Leistungs-

nachweis (verbindlich): 

Referat 

     
Medienarten (alt, neu,…) unterschei-
den) Mittel (Kameraeinstellungen, 
Musik…) und Fachbegriffe (Szenen, 
Sequenzen,…) der Filmanalyse ken-
nenlernen und analysieren; Medien-
kompetenz: 6.1; 6.2 

Medienkritik (Film; Serie, 
soziale Netzwerke,…) 

Szenenanalyse, Drehbuch 
schreiben, Absicht/Intentionen 
untersuchen 

durch unterschiedliche Vor-
gaben und differenzierte Hil-
festellungen 

eigene Drehbücher verfil-
men 

     
Erweiterung und Vertiefung des 
Grundbestandes an Rechtschreibre-
geln; Beachtung schwieriger Fälle 
der deutschen Rechtschreibung; An-
wendung von Regeln; selbständige 
Klärung und Überprüfung zweifelhaf-
ter Fälle; Anwendung von Fehlerver-
meidungsstrategien;  

Rechtschreibung: Ver-
tiefung einzelner Themen 
nach Bedarf 

Eigendiagnose; Wochenpläne; 
Partner- und Eigendiktate; the-
matische Differenzierung 

Einsatz von Hilfsmitteln und 
Rechtschreibhilfen; Nutzung 
des Computers und der 
Rechtschreibprogramme ; 
Nach Komplexität- und 
Schwierigkeitsgrad differen-
zierendes Übungsmaterial 

Testbögen mit Multiple-
Choice-Aufgaben; Lücken-
texte; Klassenarbeit: Diktat 
in Kombination mit weiteren 
Aufgabenformaten aus Or-
thographie und Grammatik 

     
grammatische Kategorien und ihre 
Leistungen in situativen und funktio-
nalen Zusammenhängen kennen 
und nutzen: Tempus, Modus, Indika-
tiv, Konjunktiv 

Grammatik: indirekte 
Rede (Vertiefung); 
Sprachreflexion: Satz-
bau (Wdh. Satzglieder / 
Attribute)  Stil 

Satzbaupläne erstellen,  Mo-
dellarbeit; Übungen an eigenen 
Texten 

Nach Komplexität- und 
Schwierigkeitsgrad differen-
zierendes Übungsmaterial 

Klassenarbeit: Grammatik-
arbeit 

     

syntaktische Stilmittel (Parataxe, Hy-
potaxe) erkennen, benennen und  
anwenden ;  

Zeichensetzung: Wie-
derholung; Zeichenset-
zung bei Zitaten 

Analyse von Fremdtexten; Stil-
vergleich; Aktivierung von Vor-
wissen; Umsetzung anhand ei-
gener Texte. 

Nach Komplexität- und 
Schwierigkeitsgrad differen-
zierendes Übungsmaterial 

Test; Bestandteil von Klas-
senarbeiten (Diktat bzw. 
Grammatikarbeit) 

 

* Grundsätzlich gilt: Die Klassenarbeiten haben in der Stufe 9 einen Umfang von 90 - 135min. Zusätzlich wird bei Textproduktionsaufgaben in der Folge-
stunde eine Nachbereitungszeit von 20min veranschlagt, in der mit andersfarbigem Stift Rechtschreib- und Ausdrucksfehler korrigiert werden.   
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Kompetenzen 

Inhalte 

Methoden/Aufgaben Differenzierung 

Leistungsüberprü-

fung* 

Information und Wertung unter-
scheiden; Gedankengänge kompri-
miert und strukturiert wiedergeben; 
eigene Meinung begründet und 
nachvollziehbar entwickeln; die 
Merkmale einer Texterörterung ken-
nen und anwenden können 

textgebundene Erörterung Methoden der Texterschlie-
ßung vertiefen; Textauswer-
tung nach vorgegebenen Ge-
sichtspunkten; strukturierte In-
haltsangabe; strukturiertes Er-
arbeiten der eigenen Position 
(These, Argument, Beispiel 

Hilfestellungen in Form von 
Satzbausteinen; Hilfekarten; 
Hinweise auf wichtige Text-
stellen 

Klassenarbeit: textge-
bundene Erörterung 

     

zentrale Inhalte u. wesentliche Ele-
mente und Strukturen (Ort, Zeit, 
Handlung, Figuren) eines Textes 
erschließen; eigene Deutungen mit 
Zitaten am Text belegen; sprachli-
che Mittel in ihrer Wirkung erfassen; 
Handlungen, Verhaltensweisen und 
Motive bewerten; Zusammenhänge 
zwischen Text, Entstehungszeit und 
Leben des Autors herstellen; Fach-
begriffe der Textanalyse beherr-
schen (Erzählerbericht, Figuren-
rede,…)  

Zwei Ganzschriften themati-

sieren, davon ein Drama aus 

der Zeit vor dem 20.Jhrhdt 

und einen Roman 

Lesetagebuch; Mind-Map; 
Flussdiagramm: Ort, Zeit, 
Handlung; Leerstellen füllen: 
Innerer Monolog, Brief, Tage-
bucheintragung ; Perso-
nencharakterisierung; Rollen-
biografie; Rezension verfas-
sen; szenisches Interpretieren; 
Dialog, Monolog, Spannungs-
aufbau, Leserlenkung, Motive, 
Zeitgestaltung 

Textstellen vorgeben / su-
chen lassen; vorstrukturiertes 
Lernen (Leerstellen in Ar-
beitsbögen ausfüllen lassen; 
produktive Texte teilweise 
vorgeben) 

Klassenarbeit: Interpre-
tation / Charakterisie-
rung 

     

Textbeschaffenheit in Form von 
rhetorischen Mitteln; Sprachstil und 
Struktur analysieren können. Eine 
eigene Meinung in Form einer Rede 
wiedergeben können. 

Sachtexte erschließen: Re-

den 

 Textanalyse; Informationen 
und Argumente sammeln und 
aufbereiten (Stoffsammlung); 
Gliederung entwerfen; zusam-
menhängenden Text verfas-
sen; verschiedene Redefor-
men kennen lernen 

Textbausteine; Hilfestellung 
bei Stilmittelgebrauch; freie 
Wahl der Themen 

Alternativer Leistungs-

nachweis (verbind-

lich): Vortrag einer 
Rede 

     



Kompetenzen 

Inhalte 

Methoden/Aufgaben Differenzierung 

Leistungsüberprü-

fung* 

Analyse und Reflexion von Kommu-
nikation und Wirkung sprachlichen 
Handelns, Vorträge und Präsentati-
onen kriterienorientiert reflektieren, 
Kommunikationsmodelle, Unter-
scheidung von Sprachvarietäten  

Nachdenken über Kommu-

nikation: Schulz von Thun, 

Watzlawick 

Texte und Filmszenen ver-
schiedener Gattungen unter 
kommunikationstheoretischen 
Gesichtspunkten analysieren, 
Rollenspiele 

Freie Wahl oder Zuteilung 
der Themen nach An-
spruchsniveau 

Test (Kommunikations-
modelle) / Präsentation  

     

Erweiterung und Vertiefung des 
Grundbestandes an Rechtschreib-
regeln; Beachtung schwieriger Fälle 
der deutschen Rechtschreibung; 
Anwendung von Regeln; selbstän-
dige Klärung und Überprüfung 
zweifelhafter Fälle; Anwendung von 
Fehlervermeidungsstrategien;  

Rechtschreibung: Vertiefung 
einzelner Themen nach Be-
darf 

Eigendiagnose; Wochenpläne; 
Partner- und Eigendiktate; the-
matische Differenzierung 

Einsatz von Hilfsmitteln und 
Rechtschreibhilfen; Nutzung 
des Computers und der 
Rechtschreibprogramme ; 
Nach Komplexität- und 
Schwierigkeitsgrad differen-
zierendes Übungsmaterial 

Testbögen mit Multiple-
Choice-Aufgaben; Lü-
ckentexte; Klassenar-

beit: Diktat in Kombina-
tion mit weiteren Aufga-
benformaten aus Ortho-
graphie und Grammatik 

     

syntaktische Stilmittel (Parataxe, 
Hypotaxe) erkennen, benennen und  
anwenden ;  

Zeichensetzung: Wiederho-
lung; Zeichensetzung bei Zita-
ten 

Satzbaupläne erstellen,  Mo-
dellarbeit; Übungen an eige-
nen Texten 

Nach Komplexität- und 
Schwierigkeitsgrad differen-
zierendes Übungsmaterial 

Test; Bestandteil von 
Klassenarbeiten (Diktat 
bzw. Grammatikarbeit) 

     

grammatische Kategorien und ihre 
Leistungen in situativen und funktio-
nalen Zusammenhängen kennen 
und nutzen: Tempus, Modus, Indi-
kativ, Konjunktiv, Satzbau, Satz-
bausteine,  

Grammatik: 

Stilanalyse; Stilverbesserung 

Analyse von Fremdtexten; Stil-
vergleich; Aktivierung von Vor-
wissen; Umsetzung anhand ei-
gener Texte. 

Nach Komplexität- und 
Schwierigkeitsgrad differen-
zierendes Übungsmaterial 

fließt in andere Klassen-
arbeiten ein (Redeana-
lyse; eigene Textproduk-
tionen) 

 

 * Grundsätzlich gilt: Die Klassenarbeiten haben in der Stufe 9 einen Umfang von 90 - 135min. Zusätzlich wird bei Textproduktionsaufgaben in der Folge-
stunde eine Nachbereitungszeit von 20min veranschlagt, in der mit andersfarbigem Stift Rechtschreib- und Ausdrucksfehler korrigiert werden.   


